
 
  

18. D
eutsche S

chachm
eisterschaft 

im
 S

chnellschach 
der H

erren und Frauen  
 

22./23. S
eptem

ber 2007 
in B

ad Lauterberg/H
arz 

   

 
 

A
usrichter:  

Schachklub B
ad Lauterberg 

1. V
orsitzender W

ilfried R
adtke 

A
ustragungsort:  

K
urhaus B

ad Lauterberg, R
itscherstr. 2, 37431 B

ad Lauterberg 
 

T
urnierleitung:  

B
undesturnierdirektor R

alph A
lt, Internationaler Schiedsrichter  

U
lf H

ilscher  

M
odus: 

11 R
unden Schw

eizer System
 nach den FID

E
-Schnellschachregeln. D

ie 
B

edenkzeit beträgt 30 M
inuten je Spieler. 

V
oraussichtlicher  

T
erm

inplan: 
Sa. 23. 9. 2006:   13.00 U

hr: 
Persönliche A

nm
eldung 

 
 

im
 Spiellokal 

 
13.30 U

hr:  
B

egrüßung, R
unden 1–6 

20.30 U
hr: 

G
em

einsam
es A

bendessen 
So. 24. 9. 2006:  09.00 U

hr:  
R

unden 7-11 
15.00 U

hr:  
Siegerehrung;  

 
M

eldefristen:  
für die Landesverbände: 1. Juli 2007, 

für die gem
eldeten und vom

 Spielleiter eingeladenen T
eilnehm

er:  
1. A

ugust 2007.  
 

Inform
ationen:  

Zur Spielberechtigung: B
undessportdirektor R

alph A
lt (siehe oben)  

zur A
usrichtung: R

einer G
niffke, K

öhlerhang 9, 37431 B
ad Lauterberg,  

T
el.: 0171 3069629, e-m

ail: rgniffke@
aol.com

 

sonstige A
uskünfte rund um

 B
ad Lauterberg: K

ur- und T
ouristikbetrieb B

ad 
Lauterberg im

 H
arz, R

itscherstr. 4, 37431 B
ad Lauterberg, T

el.: 05524 9204-
0, Fax: 05524 5506, e-m

ail: info@
badlauterberg.de,  

Internetadresse: w
w

w
.badlauterberg.de 

V
orberechtigungen: 

D
er E

rstplatzierte erhält den T
itel „D

eutscher Schnellschachm
eister 2007“ 

und ist für die Schnellschach-E
inzelm

eisterschaft 2008 vorberechtigt.  
Preise: 

Pokale für die ersten drei Plätze.    
G

eldpreise: für die Plätze 1 bis 5: � 500,-- / 300,-- / 200,-- / 100,-- / 100,-- 

W
eitere H

inw
eise 

zur Schnellschachm
eisterschaft 2007 

  T
eilnahm

eberechtigung H
erren 

T
eilnahm

eberechtigt sind  
�

 
der T

itelverteidiger der letztjährigen M
eis-

terschaft (bei V
erzicht der jew

eils N
ächst-

platzierte) 
�

 
je drei Spieler aus den Landesverbänden 
B

ayern und N
ordrhein-W

estfalen 
�

 
je zw

ei Spieler aus den L
andesverbänden 

B
aden, H

essen, N
iedersachen, R

heinland-
Pfalz, Sachsen, W

ürttem
berg 

�
 

je ein Spieler aus den L
andesverbänden 

B
erlin, B

randenburg, B
rem

en, H
am

burg, 
M

ecklenburg-V
orpom

m
ern, Saarland, 

Sachsen-A
nhalt, Schlesw

ig-H
olstein, 

T
hüringen,  

�
 

ein Spieler des ausrichtenden V
ereins. 

D
ie Spieler m

üssen bei der M
eldung und w

äh-
rend der M

eisterschaft für einen V
erein des D

SB
 

als spielaktives M
itglied gem

eldet sein.  

Spieler ohne deutsche Staatsangehörigkeit 
können nur teilnehm

en, w
enn sie bei 

M
eldeschluss nachw

eisen, dass sie einen A
ntrag 

auf Erw
erb der deutschen Staatsbürgerschaft 

gestellt haben und m
indestens drei Jahre vor 

M
eldeschluss in D

eutschland gew
ohnt haben. 

Spielerinnen und Spieler, die in der „Fide-
R

ating-L
ist“ aufgeführt sind, m

üssen zusätzlich 
in den letzten drei Jahren unter der N

ationenbe-
zeichnung für D

eutschland („G
E

R
“) geführt 

w
orden sein. 

 M
eldefristen: 

D
ie L

andesspielleiter m
elden bis zum

 01.07. 
2007 so viele T

eilnehm
er, w

ie ihnen zustehen, 
und die gleiche A

nzahl von Spielern, in der R
ei-

henfolge, in der sie als evtl. N
achrücker in B

e-
tracht kom

m
en.  

D
ie vom

 Spielleiter eingeladenen Spieler m
elden 

ihre T
eilnahm

e bis zum
 01.08.2007 an:  

R
alph A

lt, Pettenkoferstr. 5, 80336 M
ünchen,  

T
el. (089) 5501784, Fax: (01805) 060 334 

653 85, E
m

ail: schach.m
uenchen@

t-online.de   
 M

odus: 
W

ertung : B
ei Punktgleichheit entscheiden der 

R
eihe nach die W

ertung nach B
uchholz und die 

verfeinerte B
uchholz-W

ertung; bei W
ertungs-

gleichheit w
erden B

erechtigungen geteilt. B
ei 

Punktgleichheit auf dem
 1. Platz unter zw

ei 
T

eilnehm
ern w

erden zunächst zw
ei B

litzpartien 

(B
edenkzeit: fünf M

inuten) gespielt, w
obei die 

Farbverteilung zuvor ausgelost w
ird; bei unent-

schiedenem
 A

usgang w
eitere B

litzpartien m
it 

jew
eils w

echselnden Farben bis zum
 ersten Sieg; 

bei Punktgleichheit unter m
ehreren T

eilnehm
ern 

w
ird ein einfaches Stichkam

pfturnier m
it B

litz-
partien gespielt. E

rgibt sich danach keine E
nt-

scheidung für Platz 1, beginnt das Stichkam
pf-

verfahren von N
euem

. 
P

reisgelder w
erden nur an Spieler ausgegeben, 

die bei der Siegerehrung anw
esend sind. 

 K
osten: 

D
ie K

osten für eine Ü
bernachtung m

it Frühstück 
sow

ie das gem
einsam

e A
bendessen am

 Sam
stag 

übernim
m

t der A
usrichter. H

ierfür erhält er vom
 

jew
eils entsendenden L

andesverband einen 
T

agessatz in H
öhe von � 75,00. D

ie Fahrtkosten 
tragen die Spieler. 
D

er für zusätzliche B
egleitpersonen zu zahlende 

B
etrag m

acht 35,00 � aus. B
egleitpersonen, die 

am
 gem

einsam
en A

bendessen teilnehm
en w

ol-
len, zahlen einen K

ostenbeitrag von 15,-- �.  
B

ei Sonderw
ünschen (M

itnahm
e einer B

egleit-
person, frühere oder spätere A

n- oder A
breise, 

Zusam
m

ensein m
it bestim

m
tem

 Spieler in 
derselben U

nterkunft) setzen Sie sich m
it dem

 
O

rganisator vorab in V
erbindung.  

Zim
m

erw
ünsche, die nicht in V

erbindung m
it 

den Spielerinnen oder der T
urnierleitung stehen, 

regeln Sie bitte direkt m
it dem

 K
ur- und T

ou-
ristikbetrieb (siehe Seite 1). 
 A

nfahrt: 
P

er B
ahn: Ü

ber G
öttingen – N

ortheim
 oder 

H
alle – N

ordhausen nach B
ad L

auterberg 
P

er P
K

W
: von N

orden: auf der A
7 H

annover – 
K

assel zur A
bfahrt Seesen, dann auf der B

243 
über O

sterode – H
erzberg nach B

ad Lauterberg, 
von Süden und W

esten: bis zur A
7 – A

bfahrt 
G

öttingen N
ord, dann über die B

 27 in R
ichtung 

B
raunlage nach B

ad L
auterberg, 

von O
sten: auf der B

 80 bis N
ordhausen und 

w
eiter über die B

 243 nach B
ad L

auterberg 
von B

erlin: über H
elm

stedt – Schöppenstedt 
– Schladen – B

ad H
arzburg nach B

ad 
Lauterberg 
 gez.: R

. A
lt, B

undessportdirektor  
 

 


